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Liebe Roßleithnerinnen und Roßleithner! 

 
Die Ausnahmesituation „Blackout“ ist zurzeit in aller Munde und die Gemeinden sind gefordert, 

Vorsorgemaßnahmen zu treffen, um die Folgen eines möglichen Blackouts abzumildern und die 

Sicherheit für die Bürgerinnen und Bürger zu erhöhen. 

Von einem Blackout spricht man, wenn es sich um einen länger andauernden und überregionalen 

Stromausfall handelt, der somit mehrere Bundesländer oder Länder betrifft und dessen 

Auswirkungen weitreichend sind. 

 
Am Wichtigsten ist die Eigenvorsorge durch jeden selbst. Über dieses und andere wichtige Inhalte 

zum Thema „Blackoutvorsorge“ informieren wir in diesem Rundschreiben. 
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Ursachen für ein Blackout: 
 

 Naturkatastrophen 
Extreme Wetterereignisse, wie z. B. Stürme oder starker Schneefall 

 

 Magnetische Stürme (Sonnenstürme) 
Ein solcher "Sonnensturm" entsteht durch Störungen in der Magnetosphäre der Erde. 

 

 Elektromagnetischer Puls (EMP) 
Mit einem Sonnensturm vergleichbar, allerdings künstlich herbeigeführt, kann er empfindliche 
elektronische Bauteile zerstören und massive Stromausfälle verursachen. 

 

 Menschliches Versagen 
 

 Cyberkriminalität und Sabotage 
 

 Netzschwankungen, überlastete Stromnetze, mangelnde Wartung 
 

 Blackout durch Stromhandel 
Auch mutmaßlich durch den Stromhandel kommt es immer wieder zu Schwankungen in der 
Netzfrequenz, die teilweise schon knapp an kritische Werte heranreichen.  

 

 Auch Stromüberschuss kann kritisch sein 
Die Vielzahl an "neuen Kraftwerken" – denn jede Solaranlage und jedes Windrad ist ein 
Kraftwerk – sind ebenfalls mitverantwortlich für die gestiegene Zahl notwendiger Eingriffe zur 
Sicherstellung der Netzstabilität. 

 
 
 
 

 Private Kommunikation (Telefon, Handy, Internet) funktioniert nicht mehr 

 

 

 Radio und TV fallen aus  

 

 

 Zeitungen können nicht mehr gedruckt werden 

 

 Beleuchtung fehlt  

 Elektrische Haushaltsgeräte funktionieren nicht mehr 

 Heizungen fallen aus 

 Landwirte können ihre Tiere nicht mehr melken 

Wie kommt es zu einem Blackout? 

Wie wirkt sich ein Blackout auf unser Leben aus? 

Tipp: Das Autoradio funktioniert weiterhin und dient 
als wichtigste Informationsquelle! 

Tipp: An Notstromaggregat denken! 
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 Lebensmittel können nicht mehr gekühlt werden und verderben schneller 

 

 Die Kommunikation mit Einsatzorganisation (Rettung, Feuerwehr, etc..) wird behindert. 

 Die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung werden erschwert. 

 Elektrisch betriebene Elemente im Straßen-, Schienen- und Luftverkehr fallen aus 
(Ampelanlagen, Schrankenanlagen, etc.) – die Folge sind Staus und Unfälle 

 Liftanlagen, elektronische Schließsysteme und Türöffner fallen aus 

 Tankstellen fallen aus – Treibstoffversorgung ist nicht mehr gegeben 

 

 es kann kein Bargeld mehr von Geldautomaten behoben werden 

 

 in Supermärkten und Geschäften kann nicht mehr an den Kassen bezahlt werden 

 

 

 in Büros und Betrieben funktionieren Computer, Drucker, Kopierer, Telefone und andere 
Geräte nicht mehr 

 
 
 
 

 medizinische Versorgung steht nicht mehr im vollen Umfang zur Verfügung 

(betrifft Krankenhäuser, Arztpraxen, mobile Pflege, Medikamentenversorgung, etc.) 

 Alten- und Pflegeheimbewohner müssen eventuell in die Heimpflege entlassen werden 

 

 Kommunikationshilfsmittel   →   von Nachbar zu Nachbar 
 
Sie kennen es vielleicht noch aus früheren Zeiten, wo ein Laufzettel von Nachbar zu 
Nachbar weitergegeben worden ist.  
 
Sollte es zu einem Blackout kommen, werden wir dieses Hilfsmittel eventuell wieder 
ins Leben rufen und bitten jeden Einzelnen um seine Mithilfe! 
 

Wie wirkt sich ein Blackout auf unser Leben aus? 

(betrifft den Handel und Privathaushalte) 
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Wasserversorgung 
 

Die Trinkwasserversorgung in Roßleithen ist zu jeder Zeit gesichert! 
Wir besitzen 2 Notstromaggregate, die eine Aufrechterhaltung der Versorgung sowie des 
Betriebes der UV-Entkeimungsanlage gewährleisten.  
 

Wir bitten jedoch vorsorglich darum, im Falle eines Blackouts sparsam mit dem Wasser 
umzugehen.  
 

Abwasserentsorgung 
 

Wenn die Pumpen in den Pumpschächten der Ortskanalisation durch einen Stromausfall ausfallen, 
wird nicht mehr abgepumpt und die Schächte laufen nach einiger Zeit über. 
 

Der Reinhalteverband löst dieses Problem mithilfe von Notstromaggregaten. 
 

Notbetrieb am Gemeindeamt 
 

Der Krisenstab der Gemeinde wird sofort nach Bekanntwerden eines Blackouts am Gemeindeamt 
zusammenkommen und umgehend alle notwendigen Maßnahmen setzen, die die Situation 
erfordert. 
 

Sollte eine Kommunikation mit uns nicht mehr möglich sein, sind wir persönlich am Gemeindeamt 
erreichbar und werden unser Möglichstes tun, um Ihre Anliegen zu bearbeiten.  
 

Des Weiteren wird eine Infostelle in der Volksschule Roßleithen eingerichtet, wo Bürger 
Informationen bekommen können (mittels Aushang!). 
 

Bewusstseinsbildung verschiedenster Einrichtungen in Roßleithen 
 

Wir haben als Gemeinde die Aufgabe, alle Betriebe darauf hinzuweisen, dass sie selbst für die 
Vorbereitung auf einen Blackout-Notfall verantwortlich sind. Dies wurde mittels Schreiben erledigt 
und wir sind zuversichtlich, dass die Betriebe, etc. ihr Möglichstes tun werden um auf den Ernstfall 
vorbereitet zu sein. 
 

Unterstützung von Hilfsbedürftigen 
 

Im Blackoutfall kann es passieren, dass unsere Essen auf Rädern – Fahrer aufgrund des fehlenden 
Treibstoffs, etc. nicht liefern können. Es ist uns daher ein Anliegen, dass sich die Angehörigen der 
Essen auf Rädern – Bezieher/innen auf einen Notfall vorbereiten (Notvorrat an Lebensmitteln und 
Medikamenten, etc.). 
 

Dasselbe gilt für mobile Pflegedienste etc. welche im Ernstfall ihre Tätigkeit vielleicht nicht mehr 
ausüben können. Auch hier bitten wir darum, an hilfsbedürftige Verwandte zu denken! 
 

 

Das wichtigste Element in der Bewältigung einer Krise ist die „Eigenvorsorge“ eines jeden 
Einzelnen. Nur wenn jeder selbst für einen krisensicheren Haushalt sorgt, können wir bei 

einem Blackout Schlimmeres verhindern! 
 

Wie ist die Gemeinde auf ein Blackout vorbereitet? 
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Seien Sie sich bewusst, dass es im Falle eines längerfristigen Blackouts eventuell nicht möglich ist, 
Lebensmittel und Getränke zu kaufen (Kassen funktionieren nicht, Transportlogistik bricht 
zusammen, Zahlung mit Bankomat-/Kreditkarte nicht möglich). 
 
Daher sollten Sie für den Ernstfall vorsorgen und für einen krisenfesten Haushalt bevorraten: 
 
 Lebensmittel- und Getränkevorrat 

Einen Getränkevorrat (Mineralwasser, Fruchtsäfte) für 7 Tage 
Einen Lebensmittelvorrat für 7 Tage, der Inhalt der Tiefkühltruhe sollte nicht in erster Linie als 
Vorrat verwendet wenden 

 
 Ersatzbeleuchtung 

Kerzen, Zünder, Feuerzeug, Taschenlampe mit Ersatzbatterien, Petroleum-Starkleuchte 
 
 Ersatzkochgelegenheit 

Trockenspiritus oder Brennspiritus, Campingkocher, Fonduekocher 
 
 Empfangseinrichtungen 

Kurbelradio oder Batterieradio mit Ersatzbatterien 
 
 Erste Hilfe - Zivilschutzapotheke 

Verbandsmaterial, persönliche Medikamente, schmerzstillende Tabletten, etc. 
 
 Geld 

Bewahren Sie immer etwas Bargeld zuhause auf 
 
 Hygieneartikel 

Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, Shampoo, Toilettenpapier, Binden oder Tampons, 
Vollwaschmittel, Müllbeutel, Putzmittel 

 
 Notstromversorgung 

Notstromaggregate gibt es mit einer Leistung von unter 1 Kilowatt bis zu mehreren hundert 
Kilowatt. Bestimmte Betriebe (z.B. Landwirtschaft) sollten prüfen, ob Notstromversorgungen 
notwendig oder möglich sind. 

 
 Alternative Heizmöglichkeit 

Heizgeräte, die mit Petroleum oder Flaschengas betrieben werden, Kachelöfen, Kaminöfen, 
usw. 

 
 

Wir möchten hier nochmals an die Eigenverantwortung der Bevölkerung appellieren! 

Wenn sich jeder Haushalt bestmöglich auf eine Krisensituation vorbereitet, 

kann im Notfall Schlimmeres verhindert werden. 
 

 
 

VORSORGEN schützt vor SORGEN 
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Wir haben eine Umfrage gestartet um zu erfahren, welche Landwirte uns im Notfall mit 
welchen Lebensmitteln unterstützen können und sind sehr erfreut darüber, 
dass wir so viele Rückmeldungen bekommen haben. 
 

Welche Lebensmittel im Notfall wo erhältlich sind, werden wir 
mittels Anschlag am Gemeindeamt und bei der VS-Roßleithen 

veröffentlichen bzw. wird evt. ein Laufzettel durchgegeben. 
 
 

 

 
  
 

Laut Feuerwehrkommandant Markus Antensteiner wird die Feuerwache im Blackoutfall sofort 
besetzt und bleibt auch durchgehend besetzt. Zudem unterstützt uns die Feuerwehr mit 
Lautsprecherdurchsagen und Ortsdurchfahrten. 
 
Um im Notfall die Feuerwehr, die Rot-Kreuz-Dienststelle, die Polizeidienststelle, die Arztpraxen, 
etc. zu erreichen wird es notwendig sein persönlich hinzufahren, wenn die Telefone und andere 
Kommunikationsmittel versagen.  

Beispiel für eine Einkaufsliste an Vorräten 

So unterstützen uns unsere Landwirte… 

Was tun, wenn man einen Notdienst benötigt? 


